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 Der Herr allen Lebens hat 

gestern Abend, am  
23. September 2021, gegen 

22.10 Uhr 

P. Medard Kehl SJ 

geboren am 9. November 1942 
eingetreten am 9. Oktober 1961 

geweiht am 26. Juli 1969 

in unserer 
Seniorenkommunität Peter-
Faber-Haus in Berlin-Kladow 

zu sich gerufen. 

 

 

Pater Medard Kehl SJ wurde 1942 in Berlin geboren und wuchs mit vier Geschwistern in 
Bonn auf. Über den Bund Neudeutschland, die heutige KSJ, kam er zu den Jesuiten. Er 
trat 1961 in den Orden ein, verbrachte sein Noviziat in Eringerfeld und 
Philosophiestudium in Pullach bei München, studierte Theologie an der ordenseigenen 
Hochschule in Frankfurt und promovierte in Tübingen beim damaligen Professor und 
späteren Kardinal Walter Kasper. Von 1975 bis 2012 lehrte er Dogmatik und 
Fundamentaltheologie zunächst als Dozent, später Professor an der Philosophisch-
Theologischen Hochschule Sankt Georgen und war Berater der Deutschen 
Bischofskonferenz. Von 2000-2004 und 2006-2008 war er Prorektor der Hochschule. Als 
Seelsorger war er unter anderem in einem Kinderheim in Offenbach am Main und in 
einem christlichen Behindertenwohnheim (Arche) bei Basel tätig. Von 1980 bis zu seiner 
Emeritierung 2012 war er zudem Pfarrer der Gemeinde in Frankfurt-Oberrad. Außerdem 
betreute er von 1977 bis 2005 die Kirchengemeinde in Ebersbach im Spessart 
seelsorglich mit. Zu seinen wichtigsten Veröffentlichungen zählen: „Die Kirche. Eine 
katholische Ekklesiologie“ (1994) und „Eschatologie“ (1996). Seit April 2021 lebte Pater 
Kehl in unserer Seniorenkommunität Peter-Faber-Haus Berlin-Kladow. 

Requiescat in pace! 

für die Zentraleuropäische Provinz der Jesuiten 
P. Bernhard Bürgler SJ, Provinzial 

Der Termin für das Requiem und die Beerdigung wird noch festgelegt. 

 

 


	P. Medard Kehl SJ

